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	Vorhaben
	Managed Services Website (Hosting, Betrieb, Betreuung, Weiterentwicklung) – TYPO3

	Vergabenummer
	26/312314000

	Datum
	Oktober 2026


1. Verpflichtungserklärung
Diese Erklärung ist mit dem Angebot einzureichen. Sie bezieht sich ausschließlich auf das oben bezeichnete Vergabeverfahren.
Ich/Wir erkläre(n):
☐  Den bei der Ausführung des Auftrags eingesetzten Beschäftigten (ausgenommen Auszubildende) wird mindestens das nach dem Mindestlohngesetz (MiLoG) und der jeweils geltenden Mindestlohnverordnung vorgeschriebene Entgelt gezahlt, soweit keine vorrangige Tariftreuepflicht nach § 3 LTMG eingreift.
oder
☐  Unser Unternehmen ist in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union ansässig und die vertragsgegenständliche Leistung wird ausschließlich im EU-Ausland mit dort tätigen Beschäftigten erbracht.
Zutreffendes bitte ankreuzen.
2. Nachunternehmen und Verleihunternehmen
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, Nachunternehmen und Verleihunternehmen sorgfältig auszuwählen und – soweit nach dem LTMG erforderlich – vor deren Einsatz entsprechende Verpflichtungserklärungen einzuholen und dem Auftraggeber vorzulegen.
☐  Von eingesetzten Nachunternehmen oder Verleihunternehmen werden die erforderlichen Erklärungen nach §§ 3 und 4 LTMG eingeholt und deren Einhaltung wird vertraglich sichergestellt.
oder
☐  Soweit ein Nachunternehmen den Auftrag ausschließlich im EU-Ausland mit dort tätigen Beschäftigten ausführt, wird dem Auftraggeber vor Leistungsbeginn eine entsprechende schriftliche Versicherung vorgelegt.
Zutreffendes bitte ankreuzen, soweit Nachunternehmen oder Verleihunternehmen eingesetzt werden.
3. Nachweise und Kontrollen
Mir/Uns ist bekannt, dass der Auftraggeber im Rahmen der gesetzlichen Voraussetzungen Nachweise zur Einhaltung der Verpflichtungen aus §§ 3 und 4 LTMG verlangen und die hierfür erforderlichen Unterlagen einsehen kann. Ich/Wir werde(n) die hierfür erforderlichen prüffähigen Unterlagen bereithalten und entsprechende Verpflichtungen gegenüber eingesetzten Nachunternehmen und Verleihunternehmen sicherstellen.
4. Vertragsbedingungen und Vertragsstrafe
Im Falle der Zuschlagserteilung wird diese Erklärung Bestandteil des Vertrags. Für jeden schuldhaften Verstoß gegen die Verpflichtungen nach §§ 3 bis 7 LTMG wird eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % des Auftragswertes vereinbart. Bei mehreren Verstößen ist die Summe der Vertragsstrafen auf insgesamt 5 % des Auftragswertes begrenzt. Die gesetzlichen Voraussetzungen und Entlastungsmöglichkeiten, insbesondere bei Verstößen von Nachunternehmen oder Verleihunternehmen, bleiben unberührt.
Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die in diesem Dokument übernommenen Verpflichtungen während der gesamten Vertragslaufzeit eingehalten werden und teilt dem Auftraggeber relevante Änderungen unverzüglich mit.
5. Erklärung des Bieters
Ich/Wir bestätige(n), die vorstehenden Verpflichtungen zur Kenntnis genommen zu haben und diese im Auftragsfall einzuhalten.

	Ort, Datum
	

	Unternehmen / Firmenbezeichnung
	

	Name der erklärenden Person / Unterschrift
	


Hinweis: Dieses Formblatt orientiert sich an den von der Servicestelle LTMG Baden-Württemberg veröffentlichten Mustererklärungen. Maßgeblich ist das LTMG in der jeweils geltenden Fassung.
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